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Es ist in vrv » »«•“ ^ /- r»v„„«itrt ltnh 1 42(51, Die UNS wtiivni» ■-
Leute an den Bor^ sten zwiŝ i Fr ^ Eeln . I Nische Volkszeitung". wenn diejenigenL-»öchstWaren rn das unbchê eGevi r t ^ » Es ist menschlichS.a ' Geschichtsverrenkung^ sie dem mehrmaligen Ruf der istcuizl > ^ L Kreise. diekerne nochw kühnei êsĜ Deutschlands

»r-^ ^ LÄSL ÜS!A "S3ÄS * ^
Hochverrat

Da sie dem mehrmaligen SW « J I Kreise, bie feine ^ ^ uÄ ^ Dentschlanös
Ärgsten « foÄÄ . I v°5L « tÄÄ - lpschweren^ en Es ist fü7 die Zukunft zu befürchten. Iwird  bisweilen sich an-
[ - Lfrf«, ^ rfe sich erneuern, solange wie das I Sarge gedrucktb"d, dah ^ eiedensgeftaltung

SJilf 'Ä “ - ' « ' K 'ZL . wf“” !'" -

Stab SU(tütseu. « iÄ ” '
ihnen tue Zeit der u^ cr,'3 r ! g Es wäre Ver¬
zeichnung des Friedenvvertragi^ ^ Beden-
fehlt, wollte ™̂ ! S2 at£tia ( liegt reich,tung bnmessen. Das Agnanotli
iidi'in der Lust. Tie ivirts^ ftlî ^ nt^ ümg ^^wahrlich nickst dazu angetan^ h>̂ ,. aber

« "E . E eää  ru ««*» (. I <ä «>» ■» 8-
K & SÄS - « -
sungen der Vorpost en zu andern.

SS -«7.«z»«sSSSi'SSSSsrB-:SrLW ^ .*sssäJft:

jtraiiestucuu » » i ' w«rn«trtt«* et Weisyen » Wind aus den S^ eln M n-hmen. V ^ AVmrnu->
nicht gerade ein Uebermaß' ^ vlo ^ ^ rkführend8 befriedigt die politischel 1, . iinnteE  mehrsur Schau, wenn Regierung Wirklich- > nisten nicht. Werl such da . üy 3 ca

Zur Warnung riwg z»^. entfrringen .E. Aufm-rkiamkeU d^

Die Fortifikatiou Mainz macht bckaunh^ fei
in letzter Zeit wiederlwlt vorgekommen. datz. ore
vorlmudeneu Bef̂ tigungsau gen n ^
Preten Wasser-

Oesfentlichkeit von

’S » 2 S 3 SS
UM<  M'" ” CSI. H ~ ,-
Mitteln »«5 «« °LH »° « »n «« «»« « «nimmt.

RSSZiMMMserverlust̂ h-we ,„ri . it aushilfsweise out | legenhett genommen hatten, sich Einblicke in

und ein von deme'ntstandeuen Was- I in ernster undworden. Abgesehen von oem ' hau 1 „„ \ nk Los der fchör

zur schau, wenn -«es».» « ^ jedes Wirklich- > nisten nicht. Werl iw. 1" - ?■ Karücksichtigungr
voraugehen sollten, stck, be art ^ r ^,^ ^ unfähig- 8 xonsolidiert und Aichpruch aus Bê . ^^ hrheits-
s^ ! »n'̂ varteiroliMchem Starrsinn höre« sie aus 1 1eirter  Interessen jurftatwirtMt - All

sä ' ä | WWMrZM
Borstellung

LÄektwiSmus u^ Parte^ ^smuŝ eŝ o I auszuhetzen. Sicherlfeit bevor. .
8crmi' Nww?ndigkeik und Berechtigung sie kein | banxtn trataaen  war in einzelnenderen Regierung n swvn m « u
Verständnis auibrnig -n, ' g ugnis aus, 1 Teilen Deutschlands eme
stellt sich ein unrühmliches A m̂ kann", \ -rn München wurde L e vi
wenn ste alles. -Mas 1« *«* 5uc6d.

»uns « »»

Schon in den tetzten Tagen war^ ^ Urnmuug..
, ilen Teutschlands eine intte D l ■ ^ ü e t >
In München wurde Levine weg d ar --
ratszumTodev <<« '‘ &motot » « tz-„ „ i c.vld , onedas  urtneS ?rÄSSS iSSSs = € 5

SSSf VISrHs : s
I warn mm «SSM '

^ eI ; . Vr* P welche zurzeit aushilfsweise am , le*enwtJ mo^ h - Eiubttcke ...
SSÄÄÄ - — M.TOIWII/ » h^ i. lwn und rn denen » vao L.rar.vvri .i. ^ . . Stürmer , die IN

» « SÄmÄ» « ■ Älaj ? « 5 «& » ä
s «*» e •« «bum 2 % r $ru* «i äs

Ctt und verhängnisvolle-
»u warnen.  In „geradezu sträflicheruntersagt.

SSÄ . äJP “ -

;Äär » ? S£ tfÄ«i (.geilen i.uui —mit»  wenig es ihnen

"BK !" '' i>K » E ' n»>K -,
barkett aus .t*!* Jft , * il « « ul miS

:Ä ® Ä2i
und *« I

inr
tt j(

^ ^ "süid nach deni unbesemen ^ , fÄ & ÄÄS ? Ä

®et « cfte Beigeordnete Adelung und d« . - j
Ki^ tabaeordnete Schildbach, dre ihren Emslutz. « Es verrä

haben um eine Streikbewegung *>u | fjttl .fK=t, -
unbesetzten Gebiet aus - 1 Mai,

Me Methode des »Haltet den Dieb
auüallenden Aiairqcl au Srlbitt

M Ä ‘» Ä SÄvom 17? Mai

S8 tÄff . ! * »haben wir inzwischensä i * * üm *m .25 . ' issn  üÄ
dings nach ihrer rein n g r tẑ tschen Gegen- .,.
SrtÄf« ÄSff ist 1 SW SKfür^

11v rzi ’ ' ; £ p I r P t c n.
den Generalstreil « ^ bealawu . Der .grotzch
sich hierbei um einen Probeaw ^ m

wird innerhalb ^ gg ^fbaanw , überall ,iKamvl wird 1:
werden. Hochspannuim nerrru,^ {nj
Was wird werden ? Ärrv dar ^ Ansturm,

^ . . . . . . . « mm:

ÜUBSi I S5rS ^ ÜI ^ l^ ;

5K ^ i«

MZLLWMEMZZWMUÄSrAn - ihre Klassen
den MMnzer Fnll ^ messen ap dê P ° UNk derSozialdemokratie I « vemumer su
l a t i ° n ° u s - i n e nati 0 l e « « tÄch/r mitten ch di, polilischen Kämpfe hinein,

«* ÄS2 » «i « BSSÄÄ 1

= £ S3 » ÄsteßÄ » | EÄÜg | Ä

aSsraSSSSnSl föS
fSbJfovi Kriegsgericht ans - 1 seitens der

«en ^ s | Nation bald die Leweiner bundesstaatl 'wen ^ T,^ Eiiaktischen Beweg- S « ck haben, um sich- daun «W
häßlichen und gen b deutschen8 AZerken des Friedens ^ widmen z: '
gründen M. ^ hrnterUeiwn ^ ^ Schwere | öer  Nationalversammlung

EBi ^ § rv ^ r ^ B  1 . SS » » ä « »beschworenen Gefahr.̂ Gs ^  ' wtUJ öie  Sozial - sucht die Btitglieder M 1-ni.
58sss » > - JTÄ - °« E °n i

gibt! für t eftIofc Li- « worden . Lebensmittel sur die « bereits

« AK IMLS .AAW ' 8 ZtJS&q uidatiou von o'
Berliner * ""
in Gestalt 1 örbeiter abgeschlossen, zum 'ersten Male
«. wrrS " als gewissenlose Phanta-  S voraussichtlich folgen, ^ n ^wirischasisamtes, das
rheinische Volk als ap w ^  gat Berlin J öa§ starre System des üe .chsi ^ vollständig
ft « V - ‘*« tei? »er &«  entdeckt Wer Augen > die private Tangkett i« dieser v
nicht ^ en DtelN^ oer offen (lGtj  weiß , auf

Karsch. Schinder. Kulmauu 6 Monate I « JSS ^ •Üädffffö

2ÄSSÖ . d-r Mm« 1 SS Ä
-fCÄuÄÄ ÄI WKHWkiiL S« L

§S,Ä » W ^ |

ÄS - ÄTafrend diese früher sogar das « unon « arla-

nnd Ohren im ve. o Noräussetzungen die An-
ivelch grundverkehrten T or Auslände die Partei¬
nahme beruht , »ls m ^ obsiegen
parole iwer die Partei -Jnter-
könnte. Dieser iraumg R bleibt
egen nationalenunpolitischen  Deutschen
die Patenters ' ndun r fordern, das

» «•■ •■ ä »rÄÄÄ 8-
SÄta«

( Genug des Streiks

» < . .. » n c *mri Gestern tano am
mz. Ha ml»u r g , 7. Ä - Ehrung der Ko in¬

dem Heiligen Geist-Feld unte ü vÊonstration
munisecn und NUabhanglge Lxvinos statt. In
als Protest gegen du ^  begaben sich
einem Zuge, viele rote I 1 b ^  f te  einzudrm-

rnngsmänner um "^ -iHchen. Es ist • die Teilnehmer zum Rathall --, in &ie  Rat-
gewohnten dc^ ^ trMt fr.i ««« btö  deut- i gen versuchten, -rarau murden l e erreichten
krasser Verrat der Eriche « ck. (t ^ xm  nn , | g^ swache geh,nderck Îmmcryir ^  flagge mit
schon Rheinlandes, v st „Errungenschasten8 sie, daß an dem ^ oihau.tt •< t roux f,e. An
dauernd w .“n St  jek die sich nach§ schwarzem Tmaucrslor heransgey v
. . . * <« » « * » | =  u -»- ' -n,tt °tzE ii 'UU m-ihr I der Nevolution

Hochspannung
« ** -in-^ "ÄSÄ ’Kan*;

Hochspannung zu leben «ezwunß ^ tenU  flm
neueren Mitteilungen ^aufdie deuts  ch en
F r ei t a g i 1 r e überreichten. Ein klares Bild
Gegeuvorschlageuve  r > ^ wird.
darüber , ww diese Antwort beschau^ ^ hl, dast
kastn man mcht se .mnne ^ 6 {n  fcem
Aenderungen eintreten , sven ^ ;s(. mahr:*

„oeuiiwc» -vv̂ . ^ dabei derart in
Tatendrang nMrstnr »te i Gebieter am
ihrem "Alldeutichtlm . an . . »tigen Nebereiser

sozialdemokratischerst AMlle >i' und"Äentter mit den ß der sozialistischen Par
M7äch ^ r « P̂ drLa -ndenAiittelmäßigkeit -n
zu besetzen. , Der Schutz

s ,ti!:
vordringlicheres Gebot der

Herrschaft de» so-
„T schi n s". Das Rhein-
Regierung sehen, die Be-

de
ter

erhossen . G£»' ist wahr -

S' feÄÄtSfttaumui « flottftabet . mm.

rÄEs ‘ tss ’ i ’
s.,,n „tugl den erforderlichen Blick si

laßt für die Röte des urdeuts» empfindenden

M a gdeb n r g , <>. ^ "st̂ kivürnaeŝ zur Erzivin-

^ « r? Ä » LL
. . . . . . ’ S « » * ' -' ' « ' ' 1 -
E ""* wŝ st̂ ber das Gegenteil von fruchtbarerß ein großer Beckansitzen. Es istnker -. man &fJt  gesunden

men, wenn r >» " überwuchertes, unge- I inid sürdernö -r ^ ' " " ' ^ . lnischen Freistaat-Bewe-
politischer Engherzigkeit uve uwe heute Grundgedanken erner ^ ' h ^ e von vaterländischem
« ^ » . ÄLÄSLL !« ISWMW  rM « ? ? .

unge-

"*» Mt  ÄÄUVS » wu» . .
. .. » . . . *<> as ^ asti

seiner völkischen Bedrängnis angstvoll nachdem

ick testen die Volksabstimmung üa
lick! des Schadenersatzeŝ hat ^ a^

die deutsche Re-

i" el."5rr(i ° « usweae spähenden Rheinlandes,bestmöglichen -iuswegr Erklärung , daß
retten  suchten

g

MMZMSM ! WWWMZals ' unerfüllbar ^ ablehnen ^o^ ^^ e ' werden nicht
! ein erträgliches Leben für dre

hinreichen, mS * Tito die
Zukunft möglich , za ^ nache>̂ 0^ ffflr füte  Rede

S°toTb Ge°

Wc"^̂HSrnür m »is*ÄÄ
machen. ,,Tie ost̂ '^ ntickla nd aus erlegt wird?
daß dieser Etm aast der eugische Staats-
Und zu int « b«
mann : ..Seht zu, dast act>otTen habt zu schrei¬
ment gesetzt wird , das ihr geholten n ^ n
den. daun werden ^ glbt sich. daß. die

»vut vn. , , t x.

Äen . Noch mm ; WSUA -KLKB

ÄÄB «. « ti da- «tK tz. » Ä, “ Ü!
gelöst ist. Ll
lassen, er ru
euch notwem
wenn euch er
^ure Abreise verantwvrtlich bin?
ihr wissen, daßrch Ei,i vatu Versailles dürft

^(.».».' ,4 vi. / JLUt„WENN es fuv
lassen, er ruft fern " marschieren,
euch notwendig wird , nach „ehmigt wird oder

*m *m «e rnmme  Ä « AS

LLDMZUW

zeigt" sölgenMr°BcriÄt Parteien re" .
Braunschweig oie **»r ^ tetio« der Reichs-
gierten, Als dre Absicht ei ^ j flnnt wurde, ließ!
reqierung gegen Braunschweg .st .Gerung Geiseln,
die damalige der itteichoregiernngaus Kreiien nehmen, die , oh ne
hielten. Diese Geiseln entehrenden Ver¬
se gl , chen H a e f v . s.x wurden auw
hältntssen ms Gefängnis gew°rt . t Wennehrministers
auch dank dem ^ "igreite»« ^ ' foniite,’ fo war eS

' « Ä ÄÄ « «das

SSsSÄW « . i« dürft-
!s „-» « m-ft- «- mm-"

S . « »— « « ft “ä ' StVÄt
Reiches.  Es ^ ? üÄ ^ rieb«lZ'vtttrüg'eS verlau-die Unterzeichnung, des F . ^ selbst die
di- ÄTKiM ai , etwa selbst diegen. Indessen n,s, harnt zu unter-
Regierung zu übernehmen u ,̂ „ käst

ch

urniSiSm
*' Ä SÄ d- .« °n D-l-»°ti°u Md.
stchls „such Tage ^ SEit ^ ruerkann ^ we^ ^
LliL Äm ° » U» “ Rtrd d-r Sri -d-nA-N-

R-m- run , M M > ilmMudm . das,
zeichneii. Sw ^ Uen n it r e Politischen
Herr Schndemann S -Mmorv ve^
Selbstmord natürlich . KeM ba6 «n dem Tage

ssss « !L ^ « - . uai - - .. * sor irrt qqu
r°^ nung.d- r Ge«ê ^ ^ t*' , >/ .y. Sula /»».vM -tihiki tri ft(

s° • n ^ ' 'SArTrtnrfi nixfr nicht am Ende des

S&ÄmF r St* *"
berechtigt zu glauben , daß dieberechtigt i “ ^ - Die russische Räte
sich wesentlich 8- stst « - während gleich-
republikpseistausdem i- München

KäSÄÄÄT ^ ys ?IS
machte, vadium wriiv ^ jinb  naturgemäß
Landen. Die K̂owmuu st « Das bestätigt
inzwischen .mcht untattg gewes^
ganz einwandfrei tJr<- 4S i ^ die Macht an

D-MM ^ d iu wüb« ,. » ---s

dock" " Möglich, die .' {f , {n  wurden durch die,schützen. Sämtliche Veitmstetcn w ^ schädigt.
Behandlung iN̂ ihrer^Gemnoyci^ ^ u g e au s -
Einem der llnMckUche » wurde . « ^ ch schwer
krau? darnieder . ^Tas gesamte Maeutum
genannten Geiseln wurde ohne Angabe » gendwe!-
ch-r « rüube E ?"ÄÄn Lts zuLerhalten.

MDGWUL-die-WaNdstellen bedroht. Ein seiviner^ ^ ^
,mvoh! bei der Berhasturch stls auch bei
schlag nähme" eine besondere Rolle Wiel
es würde sofort ei» „Volks stan d
treten und die Geiseln wurden
erschossen werden. Ihre G" ^ kam hevein, be-schlossen und eine 'ohleude%%&%?%' *&***■uM*«

i
-ni-r-alii,", j

I
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unt Füße«^ Zu essen bekamen die Gefangenen
eer Brnunichmeiger unabhängig-kommunistischen

, nichts, um so öfter wurden sie in rohe-
sier Weise mir Faustschlägen traktiert . Abends

geöffnet, und eine wüst durch-
r.. 1 eiende Horde von Bolksmehrlcuten be-
^ ^« n̂ inhaftierten mit dem Rufe ' Febt mpr.vt
'br Hunde erschossen!" herauszukommem Be? dem
Mp̂ r̂ p̂ Ê En Transport ins Gefängnis wurden
sn̂ ^ fangenen m,t Fußtritten und mit Kolbcn-

«beinische BtzlkS z e t t » n o

'üs teUeJ ,cli ähnlich ab wie der INI ersten Haftlokal.
^ ^ ed/» ' ^ §En ber Geiftln , einen HaftssefeA vor-
LL «ui.̂ --
i >Ä entĝ usfluchten begegnet, unter anderem
- “JX erklärt , der Volkskommissar für ..Recht".

Während di? '"Eige  Sitzungen verhindert.
v" 9i " v ltt  Hast saßen, wurden

JrhZ m3 Se  t 'urch die von der brannschweigi-
ü ^ nnh' 9^* 113 gestellten ..Wachen" vollkommen

es wurden ihnen Wertpapiere
ein^ >l^ k " bncher und ihr sämtlicher sonstiger Besitz
f?» u Kleidern, Wäsche sowie auch alles , was
acra,id ? ^ t̂ ^ " '- ^ ŝ ders Brieftaschen und Geld.

"ur ausgehungert zu sein, und wir würden auch
oii Bolschewili werden. Europa kann sich nur durch
angestrengte Arvett erholen. Es ist Pflicht der
^reinigten Staaten Europa zu Hilfe zu kommen.
Wir müssen ihm nicht nur Lebensmittel schicken,
t ? ml'nnn « auctl  gewahren in der

beöatt Rohstoffen und rndnsttiellem Adaschinen-

Jt fs-w,e  blstorischen und göttlichen
b-i «»dem aus einem Eigen-

ausapm^ ^ r ^ " frühere Schulsonds hcr-
?/̂ Ê achien sind, ohne die massgebenden kirch-

"ttbs verhandelt werde. Jnzwi-
verL ^ i^ ? ' "^ °>°? L °rtm« ,n in einer Lehrer-

DieuStag, IO, Juni 19^

^Wurde ihnen nichts belassen, als die
öf r Mißhandlungen vollkommen zerrissenen

Kleider, die sie auf dern Leibe trugen.
Ter preußische Ministerpräsident und die

Rheinische Republik
.V. ef ^ n-,8. Juni . Mit den Bestrebungen auf
Errichtung einer westdeutschen Republik befchäf-
ttgte sich der preußische .Ministe rpräsident Hirsch
Zeituna " " Deutschen Allgemeinen■ Er fuhrt darin u. a. aus : „Wir wollen

des Gedankens glauben , daß es ur-
ŝ tkNßltch nicht in ihrer Absicht gelegen bat
A/vom Deutschen Reich loszulösen , sondern
It "oll nur. 0uf enie  Trennung von Preußen an-
fam . Uber der Appetit kommt beim Essen uns
wenn erst der Abfall von Preußen vollzogen ist
i® 1." . ' 11/ !' abschüssige Bahn betreten , auf der

mef)C ®ibk , und dann ist der Ab-
E " Reich nur noch,eine .Frage der Zeit

Hannover folgen, die Zer-
fchlagung Preußens hätte begonnen und die Zer¬
schlagung , laeutschlands würde auf dem Fuße

Deutsche Reich wäre gesprengt . Die
langst «überwunden « Aera der Kleinstaaterei würde
^Aer Hereinbrechen." Der MinisterpräsidentÄ J'iÄV »?®ä™&.morn
Preußens,/auch gegen diejenigen , die sich im Ver-

lg » « . « atiomlsÄÄ

Die Finnländer und Räterußland
Hclsingfors.  6 . Juni . Infolge sfenerns

'lner bolschewistischen Xlöwach ? aift geg?nüber-
,Wogendêfinnlandische Truppen entspann sich am
^Ecrbek , gestern abend ein lebhaftes Fenergefecht,

Teilnahme von Maschinengewehren
über die ganze finnisch-russische

zwischen dem finnischen Meerbusen und
d onsdehnte. Zur Vergeltung be-ichossen die Frnnlander von morgens an Kron-

^ -' /vne dass das Feuer erwidert wurde. Man
^furchtet , dass die Entwicklung zu einem offenen

Swffchcn Finnland und dem Räterutzland
Die gegen Gatschina vorgehenden

. unnchen Freikorps mutzten unter dem bolschewi-
Ittschen Druck gegen -10 Kilometer znriickweichen.
u-agegen zwingt der estnsiche Vormarsch gegen
Kreuzburg , wo 1600 Gefangene gemacht wurden,

das gleichzeitige Vorrücken des baltischen

Versammlung vom 22. Mai d. I . zu Köln sich da-
hrn geäußert , dass die Kirche einer Aenöerung der

ihres Aufsichtsrechtes über die Schule,

und

wenn ihr religiös -sittlicher Einfluss gewahrt bleibe.'
wohl kmnen Widerstand entgegensetze. OK. B. 401.)
-vtotzdem halten wir die Preisgabe einzelner Tcil-
-."« bNandnisse..bis zur endgültigen Regelung durch

für einen folgenschweren Fehler.
Tor allem mußte zuvor ein vollgültiger Ersatz für
die geistliche Schulaufsicht nach katholischen Grunö-

«stunden werden, und da alles, was bisher
"^ Ersatz vorgeschlagen wurde, als genügend nicht
anerkannt werden kann, so Hütten diese positiven
^oi -fchlage zuerst aus der Zentrumsfraktion heraus

müssen, ehe man Zugeständnisse machte,
öerrn Folgen nicht zu ubersehen sind.

Noch viel weniger durfte u. E. vor dem Allae-
memen Schulgesetz das zweite Zuqeständ-
nis  gemacht werden, daß man die Gemeinde-

*<-*0 u 1e b « einsühren könne,
Landsturms "von ' Riga h7r dft LolLwisten Nck in der Schulgemeinde vor-
vstwürts zurückzuzicben ' ^ I -■vif ^^ gekehrt, wenn eine Gemeindeou‘waauaiUjCn' oie Einsicht m ior vcrderbliw-s »linrnpf,»« 1.. «—

/ l\ er  Wähler nachher für etwas ganz andei-P-
einzutreten : es dürfe nicht sein, daß das Zentru^
L“ eigenmächtig seine Stellung ändere. ? ?
Veispicle angefuhrt werden. „Me wichtigen
grundiatzlichen Fragen gehören vor das Forvi»

Parteitages . Eine P .nstei, die sich ans ? '
? £r  5 '^Ekerung stützt, die für das gle?chp

Wahlrecht und damit für Volksrechtc eintriti , dar«
lucht nach abiolutistischen Grundsätzen schalten uns
Een . Dann stützt sie ihre besten u ? k
fpserw i l i g st cu Anhänger ab.  währ?
sie gleichzeitig die Fühlung mit den breiten Schia?
ten verliert . T i e .W ä hl e r s 0 ll c n e nt schc i-
00 p's Li 'tuJ \ *± e 1n E? 8; r0 ktxouc

r» , „ , -- - insicht in ihr verderbliches Vorgehen bekommt
Zentrum und geistliche Schulaufsicht

negativer Festlegung besteht ja der „Geist" der

i St SÄJ ' lfS, . - !

Zu der Zentruniserklärnng durch den Frak-
ttonsvorntzenden Herold  in der Sitzung der
Preußischen Landesversammlung vom 28. Mai
(vergl. ..Rhein . Volksztg." vom 27. Mai ), gehen
uns von geistlicher Seite  folgende Be¬merkungen zu.

«itht an. daß die Zentrum?
flittel ihre Zahler unter der Wahlparole für den
Kampf um die höchsten Güter in Kirche und Schule

um dann eins nach dem andern aufzu-
kümniern ^c ^ geringsten um die Wähler zu

Zentrum nud Schulfrage
arp̂ ? ' Z'°d '°K. schreibt: Rach den Beschlüssen de-,
m1us "Sk-au»sthusses ist in dem Verfassungscnt-

^Elne Bestrmmung aufgenommen. die
rLnut,i -°rrt!d>c Einführung bezw. Zulassung von
,̂ ? u a»schule„ vorneht. Die Zentrumsfraktion" ' id nch mit einer solchen Vestimmung nicht ein-
^ ^ " ^ klaren können, weil sie im Widerspruch
steht imt den Grundsätzen der Partei . Um eine
? .j"beruiig dieser Bestimmung herbeizuflihren . bc-
reitet die Zentrnmspartei . wie wir hören, für die

-tfung des Verfajsungsansschusses einen

feaXS S “ L ^ .„Areussischen̂Regierung

Hätten. Ihre Anhänger hätten immer ' noch
*? ? ?eul en  lm Auge. Ae könnten sich

ievon überlebten Vorurteilen nicht freiniachen
^. QB 9‘ November ein neues Preu-

fim Äl ™ » » !eine .«*«

s Gerücht verbreitet wurde , das Zentrum wolle
ein weiteres Zuiammenarbeiten mit der Sozial-
demvkiatle und den Eintritt in die Regierung ab-
^hu " l. gmg eul Aufatmen durch das katholische

"VN einer Zentnerlast befreit,
^urz darauf kam allerdings die Nachricht von

^crstandlgung .. die bei der rücksichtslos ein-
eit1gen Herrsch,uchi der Sozialdemokratie nur mit

rci grössten Opfern erkauft sein konnte. Damals
ber „K. B." Nr . 236 vom 25. März

V ^ Eteilignng der Zentrnmspartei an der
En Regierung ist in vielen Wähler-

lreisen auf noch grossere Bedenken gestoßen, wie
^ ^ ^ ^ ^ Zentrums in die Reichsregiernng.
TlX >,t erklärlich und rn der Tatsache begründet,
raß die Gegenlatze zwischen Zentrum und Sozial-
bEokratre in der Preußischen Staatsregiernng
viel schwierlger auszugleichen sind, als im Reich.
aöunz ^ pgp̂ ^ le kulturellen Fragen im Borüer-giund stehen. Hier ist PINP .„.// .L...

lei: )tnb kultureller Beziehung voranzugehen uns
Has .kerne Vorherr,chaft in Deutschland anstrebc.

Hermsenönng Lcr̂ KriegSgefangeue« sofort nach
Friedensschluß

München.  8 . Juni . Die „München-Augsb.

stehen. Hier ist eine Verständigung zwischen
Zentrum und Sozialdemokratie außerordenilich
schwierig voer rund herausgesagt : schlechterdings
unmöglich. Und wenn sich die Zentrnmspartei trotz
L?er  entgegenstebender , fast unüberwindlicher
Schwierigkeiten dennoch an der Regierung bÄei

kauftg nicht,  sondern hofft dieses Zuge-
stanöntv ,0 gründlich ausznbeuten . daß ein wei¬
teres Gesetz vorläufig unnötig ist. Man denke nur
an die ftiitematische Ausnützung der sozialöemv-
krattschen Regrerungsgewalt durch die „amtliche
Zentralstelle für sozialistische P a r t e i a g i t a -
t r 0 n . von der ein Zentrumsabgeoröneter so In¬
teressantes zu berichten wußte,' man denke an die
m-p? ^ kt u n g s r e f o r m . für die in sozialisti-
LE.m Sinneöurch die Ersetzung der geschulten,
pflichtbewußten Verwaktungskräfte durch Partei-
anoehörige genügeird gesorgt wird. An der Ge-
m e i n ö e v e r w a l t u n g hofft die Sozialdcmokra-
tte sich ohnehin einen Hauptanteil für iiinncr ge¬
sichert zu haben. Für sie wird also die Einbringung
eines allgmeinen Schulgesetzes vorläufig nichr
Wr dringlich sein, wenigstens so lange sie die
Mitwirkung des Zentrums nötig hat.

Dazu kommt als drtttes Zugeständnis der
ahlfrere Relrgi 0 nsunt  erricht ", gegen

den wir kn erster Linie auftreten müssen. Me weit
sollen,-mr kommen, wenn „Schüler nicht gegen den

erklärten Willen der Erziehungsbe¬
rechtigten zum Religionsunterricht gezwungen
werden dürfen ' d. h. wenn der Religionsleyrer

die Zentrumssraktton kaum in der La? ŝ n. dem
" E?kafsungsentwurf zustimmen zu können, selbstm«  m 't — ♦* r« können, selbst
z? ,«? -^ f°hr hrn die politischen Konseguenzenoaiauc- zlehen zu müssen.

Aus aller Welt

ligt, so ist dies keineswegs durch Preisgabe wich- SfA Tadel oder schiefen Blick für die folgende
iiger ^®̂ " dsätzlicher Programmpunkte ermöglichtsondern durch ein Auswesksspii»„p zp„«f'“-- „-o»a,ayen -«iugsv . I l" --"'' -»- durch ein Ausweichen vor den Klippen an

9 Slbt ein Privattelegramm wieder , denen das Staatsschiff zu scheitern drohte." Ins
-Elemenceau den .französischen Arbeiter - besondere sei der Sozialdemokratie von Anfang

fnhrern erklärte , dag die deutschen Kriegsae - ^ fen gesagt worden, daß in der Schulfrage cisanaenen iofort nnrfi . . v>>.r>tandignng vvllia ouSopfifirnRpi, fp» s
an

faitaenert sofort nach Unterzeichnung des Fr?
densvertrages heimbesördert Iberden.

3 Milliarden Zuschuß für unsere Eisenbahn

ständigüng völlig ausgcs'chlossenH7 " wefl d̂as
r? ??/ ^ M f 1rU.nöf ist> an der konfessionellen Volks

,8 ? der preußischen Lanöesversammluna '' aastElsenbahnininister Oeier einen 11 phpp>»n,4  vhü„„ .

schule festhalte. die Sozialdemokratie aber auf der
Simu .tanschule bestehe. Diese einander diametral

viscav -iyiiininister Leser einen Uebenstii/t Up ^ ^X
^Eublickliche ŝin anziclle Lage der preußisch-hesst-

entgegengesetzten Forderungen schließen jeden

!Le ? « lonSem » /ällLS ^ I I durch? ft.7n'Hmokratisch? » S7/voWLkr fest, daß. wenn die Entwicklung n-oirach die Zentrumspartei grundsätzlichnicüts nn,,

Kompromiß ans . Dann aber habe die allgemeine
?Eage dennoch zu einer Verständigung geführt

w ^ rjetzigen Weift wVitergche" sü7 fiSg I fb^ Schul? ^ E ^ i^ ^ '^ abe7^uwr mit etneirt «n., omn vmin, . “iS“1'': hpm finrrfi zip uaier
grundsätzlichnichts von

Jahr mit einem Zuschuß vo,73100 Millionen M? k
fei 3 S ? & * $ £ ad,m  KÄS

^Dic Unordnung in der industriellen WirtschaftEuropas
York.  6 . Juni . Franck Banöerlip hielt

z7 ? Ef. Vankierverelnigung eine Rede, in der er
die Grunde für seinen Rücktritt als Präsident der
National City Bank ans einander etzte nnd weiter
sagte: Die Unordnung in der inbustriM

tit Europa hat einen Grad von ersch
Ä * taL "Wi * .

SS "U!, ? ' SSK ' L” " « “ «' « »»* «« teil

dem durch die Not des Vaterlandes auferlegten
.̂,wang damit abfinde, daß der Eharakter der Schule

bi" äum Erlaß eines Schulgesetzes durch die Ge¬
meinden bestimmt werde. „Eins mögen die Par-
teifreunde im  Lande aber nicht übersehen. — so
Messt der Artikel - von ihren Grundsätzen und
^?/ "leu hat öre Partei kein Tüpfelchen über dem i
preisgcgebtn Lre ist auch nach wie vor vollständig
Ipu  1 »? zErbt Herr ihres Handelns .- sic kann jede?

aus der Regierung gustreten .- sie kann gegen(Wiche  fttinmnt .St« o._ < '. H.. ycu®".6ln»ÄJ“Ä : IWL. \'™.l *y^ ~&&smsrjssiL'ülie errpfrfit ofa *rr. .. , , olt  erichreckenöcr | sprechen oder Nicht genügen. . . Mas dipHöhe erreicht. Es liegt allzu klar WWtn  oder nicht genügen. . . Was die Mitglie-

wissen verantworten ."

Ä . Ä »m bkeben Öen  Umlauf in allen Nationen lEuroväs
können den Feuerbrand in das alte Eurova

?̂ kcuüern und eine Revolution erzeugen Das
wird kommen, wenn die Bolksmassc in dieser
unter öem Hunger zu leiden hat.' iirVJZZ

Betrachten wir die Erklärung des Abg. Herold
unter vorstehendem Gesichtspunkt. Preisgc-
?,Ebe « ist vom Zentrum erstens die geist-liche Schukaussicht.  Damit hat die auf dev
v« U4? 1? öer  Geistlichkeit emporgestiegene Partei

Forderungen der Lehrerschaft nachgegeben, die
ia auch in der Partei stark vertreten ist. Auf einen
?Esbezk̂ kichen Parteifühlcr in der „Rhein . Volks-i)tg. vom Z. Nlarz 19 wurde schon darüber einiaes

gemerkt und vor allem eine bestimmte  Zusicherung

Stunde- eine schriftliche Erklärung des Erziehungs¬
berechtigten beftlrchten muß, daß der Schüler nichr
mehr an dem Religionsunterricht teilnehme. Das
rakterbilönna "̂ °^ atisEc „Pädagogik" und „Cha-

„Bon ihren Grirndsätzen und Idealen, " so
schreibt man. „hat die Zentrumspartei auch nicht
stv, Tüpfelchen über dem i preisg-cgeben." Wir

. Mains . Im Monat Mai find von der Kon¬
trollstelle des ftadttschen Amts Kr Kriegsivirtschaft
an Vamsterware und Waren , die im Schftich-
bnudel erworben , u. a . beschlagnahmt worden-
"Ä Wurst. Fett Schmalz 1389 PKnd . But-
ter 166 Pfund . Handtasc 75 605 Stück. Eier 3106
Stuck- Getreide , ^Mehl 478. Kartoffeln 2112. Ge-

o2- 3. Zucker 120, Kaffee 267, Kaffee und
Schokolade 822, Tabak 31 Pfund . Zigarren 8200
,-Uck, Snfe 580 Pfund . An Lebensmitteln allein

al,o nahezu 20000 PKnd . Diese beschlagnahmten
Gegenstände sind zun: Höchstpreis- an die städtische
Bevölkerung wieder verteilt worden.

W o l rft e i n. Herr Lehrer Erbes in Neu-Päm-
berg begeht am 12. Juni seinen 100. Geburtstag
T-er Greis erfreut sich noch einer für dieses Alter
seltenen Geistes - und KSrpersri 'ch-
.Kreuznach.  Allerlei falsche Gerüchte über
das Los der demobilisierten in , Falle einer Njcht-
unterzerchnung -des Friedens sind unter der Be-
volkerung im Umlauf . Bon zuständiger französi¬
scher Seite ivrrd mitgeteilt . daß , solange die Hal¬
tung der Demobilisierten und der Bevölkerung

finben dagegen, daß recht viele und wichtigeTüpfel - 'uie bisher regelrecht bleibt , keine besonderen MaK
chen preisgegeben worden sind, wenigstens von den nahmen getroffen werden.
Idealen , deren Verteidigung ' in dem Wahlkampf
i em katholischen Volk von der Partei versprochen
wurde . Und da wagt man noch im selben Atem-
zng zu behaupten, die „.Zeittrumspartei stehe rück-
haltlo !, auf dem Boden der konfessionellen Schule"
Fürwahr ein merkwürdiges prinzipftlles Festhal¬
ten an der Konfeffionsschule, wenn man prinzipiell
in jeder Schulgemeinde des ganzen vreiißisrben
Staates die Möglichkeit schafft, daß die Konfcssions-
chnle von der Mehrheit des betrefftnd-en Schul¬

vorstandes oder der Schülöeputation , die damit noch
lange nicht die Mehrheit der Bevölkerung darzu-
stellen braucht, unterdrückt und die verwafch? ,«
Simnltanichuke an die Stelle gesetzt wird Und
ivenn es auch bft Mehrheit der Bevölkerung wäris

ölbt ihr das stiecht, der Minderheit vvrzu-
schre-bcn, in welche Schule sie die Kinder schicken
wll ? Twnn mußte man doch wenigstens überall
ea. wo e» möglich ist, die Kvnftssi-vnssclmlc bestehen
lassen und daneben  eine Simultanschule errich-iPtt nrttltlf IA’iSov  Sk ! « CTYX.U . f '

Saarbrü cfn t 6 . Juni . Die Zwangsbc-
w i r t)  cha f t u n g des Fleisäies hat im Saargebiet mit.
uilJ - au igehör  t. Aus Anorbming des
Leiters der sranzojischen Lebensmittelversorgung haben

Kreise lediglich 25 Stück Bftb
wöchentlich zur WiiKsabrikation an den Verband zur
Verpflegung der Berg- und Hüttenarbeiter abzuliefern.
^m nbrrgen .kann icder Landwirt mit seinem Biel,
machen was er will. Will er es sedoch verkanten zum
Schlachten, so dars er dies nur durch den Kvmmmral-
verband, der — den energischen Forderungen der ge-
jamten Landwirtschaft entiprcchmd — svrtan erhöhte
Greift bewilligt,Jür Ochsen. Stiere. Kühe 50 'Prormr.
u/'b sur ftvlber. Schafe und Schweine 100 Prozent mehr

b̂ rahlt. Der Kleinverkaufsprris- sür die
Eleischration d̂urchwegM-frierfleisch— 200 bis 300
Gramm aus den Kops wöchentlich— bleibt derselbe.
rn.6„j* Pflr J-  Fr arI- für m  PMnd. Di- Aussnbr vonVnb sonne von Schlachtsleijch aus dem Saar-

^ blctbt verboten, t— Äuch iit der amevikanl-
ten, damit jeder Bürger die Möglichkeit hätte, seine I l^ en Bosatzungszone ist die Zwangswirtschaft für Fleisch

-der nach seinem Oftschmack unterrichten zu las- vlotzlich aufgehoben worden. Jedoch kostetz. B. in ber
Da wäre schon eher von einem prinzipiellen ^ ladt Trier das Psund markenfreies Fleisch 5 Mark

rvesthalten an der Konfessionsschule die Rede neben ‘*m i>J,nhTn,i* — •— ----- -- - - ■ '
der Möglichkeit einer demokratischen Frei"
!' E' k rm Gegensatz zu dem terroristischen saual.

^ nbS ei? Trier , der über keine deutschen Bestünde
WpM ^ PRnd aus amerikanischemMehl gebackenen Brotes bereits 5 Matt '. Es sind

- , Besttebungen im Gange und Beschlüsse vorbereitet
in " in ^.pp^ Ê rFette wurde der „Rhein. Volks- ^ Ke mlnderbemittelteBevölkerung dm lleberpreisM in de- Nx. sog vom 7. Sept . 18 aeichttebpn- I «us die Gemcmdekassen zu übernehmen

dcmoklatischcn „FreihcitsprinzK ^ ^ ^^^

Die köstliche Perle
Original -Roman von Karl Schikiva

12* , (Nachdruck verboten)
Nun eine Vaufe beklommenen Schweigens.

VsmußteHelerd -och schwer fallen, das zu künden,-was ihn hertrieb.
Letzt setzte .er an

chpi'̂ rte Fran Fertas ! Wir haben schon einige
Zett gute Freundschaft intteinander gehalten "

t£s nfttrfte. ;<lt  stummer Bejahung . „Ich denke
auch, daß sie „nch kennen. Ich habe eine gute
.Stellung — ferne Augen blitzten listig und selbst^
bewußt aus „ sogar eine sehr gute Stellung,
a .verträglicher , gutmütiger Mensch, kurz,

es laßt sich nnt mir wohl auskommen !"
Nun schwieg er wieder . Frau Fertas ahnte,

was da kommen würde . -Schwere Beklcmmnna
legte srch>auf ihr Herz.

!Al spracki er schon weiter.
„Ihnen istz'iwohl nicht entgangen , daß ich Ihre

Tochter Charlotte gern habe . . . kurz, ich möchsse
sie zur Frau haben , und darum komme ichcheute."

Frau Fertas schwieg. In ihr 'er Seele lvogte
und kämpfte es . Ein „Nein" wollte sic nicht
sagen , eui c..Ja " konnte sie nicht geben.

sSie enlsann sich, ivi'e kühl und abweisend
Charlotte gerade in  den letzten Wochen gegen
Heler gewesen war . wie ihr die Hausbewohner
so manches klngünstige über ihn berichtet batten,
»me sich Charlotte über seine Aufdringlichkeit
bitter beklagte, wie Tr . Falkner einmal gelegent-
krch geäußett hatte , Heler sei ilmr der denkbar mi-
shmpathischste Mensch.

"Ist Helers Augen stieg etwas auf , nicht wie
Enttaüichung . aber wie Aerger , Zorn und Haß.

„Sie schweigen! Kommt Ihnen mein Antrag
ungelegen '-' Haben Sie etzvas gegen mich?"

Sie schüttelte den Kopf.
„Nun . Sorge .um die Zullinst braucht Char¬

lotte nicht zu tragen . Meine Stellung bei Woll-
brinks ist! eine Lebensstellung , auf der Sivarbank
liegen fast zweitausend Mark . . . Ich habe
die Ungewißheit satt . Bitte geben Sie mir eine

Nun^faßte sich Frau Fertas . „ Ich habe nichtsgegen sre . aber . . . . .
„Nun aber '? ^

„G 'WEnn ich -auch ..Ja " zu Ihnen sagen würde.
Ware Ihnen doch bannt wenig gedient . Es ist
lediglich Charlottens Sache. Und ich muß Ihnen
Lvchte? stehen? ^ ^  ' He äu fmdner

Deler ^grinste.
„Zu ihrer .Tochter ? Ich denke — gut ! Aller-

^ nsar " wieder ging das entstellende Grinsen
über ,ern Gesicht — „Charlotte könnte freundlicher
zu mir sem. Doch ich denke, das wird sich, schon
machen, wenn ich erst die bestimmte Zusage h-abe."

Frau Fertas geriet in Verlegenheit.
„,>ich! weiß nicht, lieber Heler ! Charlotte ist

so eigen, so still , so verschlossen. Lassen Sie mich
erst einmal mit dem Kinde reden !"

„Hat Ihnen Wohl Andeutungen gemacht, daß
ich ihr nicht recht Passe?"

„Wir haben nicht hierüber verhandelt !"
„Auch gut ! Hätte mich aber nicht gewundert

Denn seit einigen Wochen ist Charlotte ganzverändert ."
Er lachte roh und häßlich auf . „Sie staunen?

Nun ia »o hübsch, so vornehm , so . . . . ivie
ein gewi,ser Herr Doktor bin ich allerdings nicht '"
c Urtas fuhr empor . „Herr Heler ! Was,oll da-, ? Was meinen Sie ?"
^ ,rtur  Nuhe ! Ich — meine nichts. Ich
sage Ihnen nur ins Gesicht, was die anderen
hinter Jhreni Rücken sich erzählen . Ja . ja . der
Herr Doktor ist! sehr, sehr häufig bei Ihnen.
Das hat wohl noch andere Gründe , als IhreKrankl,m1?" '

Wieder lachte 'er roh und hämisch.
.̂Jch ersuche Sie dringend , jede Berdächkiguna

zu lassen. Herr Doktor Falkner ist ein Ehreir-mann !"

„ tu •-'x : ™ r Sept . 18 geschrieben:
Es geht nicht an, einen Wahlkampf mit einer bc-

stimmten Lomng zu führen , um  dann ohne Be

HM. Me man 's nimmt ! Ist verlobt und
macht einer gewissen Lotte den Hof. Alte Dache!"

Diese Schamröte goß sich Über Frau Fertas.
>Lae irrhlte , wie srch ihr Herz zusammenkrampfte.
Ihre Fauste ballten sich, aber Tränen , nur ohn-

Stimmen nnd Sprechen.
Ein leises Klopfen.
Charlotte und Doktor Falkner traten ein

Ein grenzenloses staunen befiel beide Parteien.
Keines hatte den -Gegner hier erwartet

Mit verächtlicher Miene musterte der Doktorden Burschen.
Triumphierend gab dieser den Blick zurück.
Jetzt gewahrte Falkner die weinende Frau

Kö kn. Die Gemeindeeinkommensteuern in .Köln
,rnd gcircrii durch Beschluß der Stadtverordneten

Ehe er sich zu wehren vermochte, stand er
sckfon auf dem Flur und die Vorplatzki'ir schlug'
knachend hinter ihm zu. - ' ' H
^ . Er knirschte mit den Zähnen . Er ballte die
ttauste . Dann taumelte er die Treppe hinab.
J?“®* heisere Stimme murmelte unaus 'ge-
setzt: „ Rache. Rache !" —

„Frau Fertas ! um Gott . Sie weinen ?'^ Be»
. Es  bedurfte geraumer Zeit , ehe sich die drei im

sorgt beugte er sich, ineder . während Charlotte
im leisen Aufschrei die Hand der Mutter umschloß.

„Was ist dir , Mutter , was ist dir ?"
^änebete jüdjte m  zu fassen. „ Mchts.

nichts . trostetete,le. „Eine kleine bedeutungs-
lose Aufregung . Beruhige dich, mein Kind !"

-Doch Falkner iubr auf:
„Die Ursache ist doch nicht etwa dieser, dieser

' ' - - Mensch gewesen ?" Er zeigte aus Heler.
. ,^'ra,u Fertas zu antworten ' vermochte,

rief dieser frech, und herausfordernd:
„Kann sein, daß ich'S war . Tic Wahrheit will

ia niemand höreitts' Uiid zu Frau Fertas qe-
wondet : „Sehen Sie , daß ich recht habe ? Me
kommt der Doktor zu Ihrer Tochter ? Was willer hier ?" ,
„ Falkner )var über diese Rede anfangs sprach,
los . Was ivollte dieser Bursche? Ihn konflol-
lieren . ihn aussorschen. ihn meistern , ihm Vor¬würfe machen?

Eine namenlose Wut packte ihn . Seiner selbst
a ĉhi mächtig, holte er aus . ihn zu züch-tiaen

Aber da siel ihm Charlotte in deir Arm 9

Sie" ffch nichtt "E" ^ :ßr ifi'§ wert . Vergessen
In zorniger Röte flammte Helers Gesicht auf

beherttchen " Ê urochte er sich einigermaßen zu
.Micht wert , von ihm geschlagen zu werden !"

tun lachte er ans. „Natürlich , von deinem Lieb¬haber . du . . . d-u . . . !" -M..- - •

Zimmer zur rvcksten Stimliiung zusanttnensanden
Fr .au Fertas schluchzte. Charlotte stand bebend

va. in ihren Augen wollten Tränenperlen auf-
st l̂gen, und auch Falkner hatte 'Mühe , seine innere
Ruhe »weder zu gewinnen.

Dann aber schloß das gemeinsame Erlebnis
.ie enger und herzlicher aneinander.

Frau Fertas fühlte , hier konnte nur eins
befreien die offene Wahrheit.
r, i&£>p ^richtete sie denn beiden stockend vonHelers .Werbung um Charlotte.
^ . Ueber des Dokwrs Gesicht lies ein nervöses
Zucken, das äußere Zeichen dafür , wie sehr seine«eele erregt war . '

Erglühte in purpurner Scham,
was sonst! so sylle , verschlossene Mädchen brach
in heiße Leidenschaftlichkeit aus und ttef mit

„^ e und nimmer ! Ich mag ihn nicht leiden,
ich kann ihn nicht sehen. Ich fächle es mit
zwingender Gewalt , seine Seele ist schlecht, arund-irfbUrut  m, - ■ ist schlecht, grund-
betreten ^ ^ °̂ er dars er unsere SÄwelke

Mit seltsamen Gefühlen hörte Falkner dem
Gemutsausbrnche Charlottens zu. Und ivunder-
bar , nichts als ,ttlles . holdes Freuen überkam

auch ihrer Leidenschaftlichkeit war
Charlotte schon. Dann zogs wie Beruhigung in
s>an i. Charlotte kannte er . Die würde nie
perlel ^ ^ eN' ihrer nicht würdig >oar ! Edel-

. ... - - Die Wut erstickte seine
Ätimm̂ sodaß er den Schimpfnamen nicht her-ausbrachte.
!„ ®aJf e «uch schon Falkner am Arme
gepackt. Nur das eine Wort : „Schurke" lchrie

^er Löw-enkraft . daß selbst Heler

ondesjeii hatte die Mutier ihr Kind an sich
gezogen. Mit^Iinden , guten Worten suchte sie die
noch immer Ächluchzende zu beruhigen . Gewiß
^ ^ atttz recht : Heler sollte nie »vieder ihreschwelle überschreiten ! ^

^Fortsetzung folgt .;
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nitf 3 30 vom Hundert der staatlich veranlagten
Einkommensteuer festgesetzt worden . Dazu kommen
an ©emeinbeflrunbfteuet * 210 vom hundert, ^^ e-
»erbesteuer 267 vom Hundert und 3,35 vom Hun¬
dert Betriebssteuer . Einkommen unter 904 Marr
bleiben steuerfrei . ^
' Bochum . Aus dem hi sch nGcricktsgesangitts
sind 12 Strafgefangene ausgebrochen , ^ .e tfiuajt
Mar 'von langer Hand vorbereitet . Mit einem
einfachen Küchenmesser, das die Gefangenen unbe¬
merkt beiseite geschafft hatten , haben fte rn un¬
endlich mühseliger Arbeit die dicken Gitter labe
eines Zellenfensters durchfei.t und dann lre Flucht
bewerkstelligt. Unter den ausgebrochenen befindet
sich eine Anzahl Schwerverbrecher. Bisher ist
nicht möglich gewesen, einen der Flüchtigen wie¬
der einzufangen . ,

'Siet . In Nordschleswig tritt immex mehr
die Erscheinung zutage, daß deutsche Kriegsge¬
winnler und andere wohlhabende Deutsche ver¬
suchen. ihr Geld nach Dänemark zu bringen , ob-
wohl die dänischen Banken sich dagegen ablehnend
verhalten . Ter Zuzug nach mögli herwelie dani w
werdenden Gebietbn ist io groß , daß einzelne
.Städte die Auswanderer kaum mehr beherbergen
können. Grundstücke, Häuser und andre Liegen -
schäften, ebenso wie Laren , werden zu Phaniaf,e-

reisen gekauft . ^

Aus der Provinz
Kirchliches

> Mari ent Hai.  Freitag , den 13. Juni Fest
des Hl. Antonius von Padua. 10 Uhr vellwcdigt,
ixtraut Levitenamt. 2 llhr Predigt, wegen̂ andacht
bnd Berohrung der Reliquien.

q EGV illc.  Am 2b. Mai fand im Rhcingau-
TtetS der dritte Aufkiärungsvortrag für Kriegsbeschä¬
digte durch den Vorstand der Perwcgung- abte,Iung
vom Äünti-uUamtW esbadeu. Herrn W. <rt indo.f, statt.
Die Beteigung ivar wie bei Pen vorhergegangenen Vor¬
trägen in Rüdesheim und Mittelheim eine starke und
fand ber den Miegsbeschävigien eine dankbare Ach
nähme. — Tie weiterhin vorgenierkten AufNarungs-
Vorträge durch Herrn Steindors finden wie folgt Natt.
am.1l . Juni in Hange,ischwalbach. Restaurant „Hchven-
bürg." Für den Monat ouni ttnd noch Bortragc in
binigen Orten des Handkreises Wiesbaden geptaitt.

G c i s c n h e i m . 7. Juni . In der vergangenen
Macht wurde von ruchloser .Hand die auf der
Brücke vom Römerberg zum Markt stehende stei- ^
nerne Figur des hl. Nepomuk von ihrem Stand - !
Punkt gestürzt und die Figur stark befchadlgt.
Die Täter sind bisher noch nicht ermittelt war-
den. — Die Spar - und Leihkasse hat ihre Buro-
räume nach ihrem neuen Geschäftshaus (Nassauer

^ Flors heim  a . M., 6. Iurii . (Kasernenbau .)•
Bor einigen Tagen waren verschiedene höhere
französische Offiziere in hiesiger Gemeinde und
haben mit einer Kommission der Gemeindever¬
tretung passendes Gelände besichtigt» zur Erbau-
nng einer Kaserne für zwei Kompanien leaiizo-
sischer Pioniere . Das Gelände, auf dem di>. .ra-
serne errichtet werden soll, wird gepachtet. -eor-
läufig hat man Len Platz hinter dem Hartschen
Anwesen am Riedweg als geeignet befunden . Tie
Kaserne soll von hiesigen Unternehmern gebaut

Juni . Der bei der hiesigen# .f fl Vt.i ». t, ' 11.1AVu, f ,

bände der Gemeinnützigen Aktien-Gesellschaft für |
AngesteAten-Helmstätten angchören. den vom yenn-
fiätten-Ausschutz herausgegebenen Fragebogev>aus¬
zufüllen und schnellstens an sic SuruckMgeben.
Mitglieder von hier nicht vertretenen Jcibanden
können den Fragebogen in der Geschäftsstelle de.
Betriebsgemcinschaft kaufm. Bcrbande , o- cdan-
plgtz 3, erhalten.

Steigender Kurswert der Mark
Vom 1. In ui ab ist der Kurswert der Mark auf
Eentimcs festgesetzt worden, 1 Frs . — -w« wcarr.

Raffauischer Verein für Naturkunde
Die botanische Abteilung des Nastauischeii Ver¬

eins für Naturkunde wird am Mittwoch, den
! l. d. M„ die Ausstellung von Sandpflanzen in dem
NaturgeschichtlichenMuseum zu Mainz benchtlgcn.
Abfahrt mit der Eisenbahn um 2ä0 Uhr.

Kgl. Norwegisches Konsulat
Norwegische Staatsangehörige , die in Hessen, in

der Rbeinpfalz und in dem besetzten -veil der Pro¬
vinz Nassau wohnhaft sind, und die den wünsch
haben, durch die norwegischen Behörden versorgt
zu werden : 1. mit Lebensmitteln . 2. mit Beklei-
dungsinittcln , wollen sich, sofern öte§ »«&* 8C;
schchen ist. unter Beisügung der Püffe sämtlicher
norwegischer Staatsangehörigen rh" s Haushalte »,
bei dem Kgl. Norwegischen Konsulat, Mainz , ^icb-
frauenplatz 6, melden. v

Meisterprüfung
Der Spengler und Installateur Alfred Ruwe-

d e I Sohn des verstorbenen Spcnglermersters
Heinrich Ruweöel , hat vor der Meisterprufung »-- ll . . — <a »»A "' >r der Note

Felddiebstähle
^iebt in der Zeit , da alles draußen grünt und

blüht beginnen auch wieder die Feldhamsterer ehre
Tätigkeit und zwar in recht gemetnschadlicher
Weise. So wurde einem Mitbürger in den ersten
evaacn dickes Monats auf fernem am Brerstadter
Berg bcleqcnen Acker die gesamte Kleekrcszenz ab-
gemälst und gestohlen. Der Schaden, welcher d m
Mann daraus erwachten ist. belauft stch auf etwa
Mt, Mark. Der Kriminalpolizei wäre es er¬
wünscht. etwas über den Verbleib , des Klees zu
erfahren. Strafkammer

Anfangs Oktober vorigen Jahves betraten der
Feldgraue Wilhelm R . der Bierbrauer W'M A.
und der Metzger Heinrich E einen Bäckerläden in

Drudensira ^e und verlangten von oei Oie-
schaftsinhaberin Brot oder Brotmarken Als rhnen
beides verweigert wurde, gingen die Drei hinter
den Ladentisch und stahlen mrt Gewalt zehn Brote
und um ästen sich davon. Die Stvafkmmer erkann -
aeoen R . und A. auf eine Gefängnisstrafevon fc
drei Monaten . E. war zum Termin nicht erschienen.

Kunstnotizen
a u r-s ches L a n d es t h e a t er . In der am

den 11. d. Mts . im Abonnement .1 zur

im
ent-

Nas
Mittwoch,
Aufführung gelangenden Oper ..Tristan und Äolüe
wird Herr Andra, der für da- Landesthater alo tzclzum ersten Male

Partie des „Kür-

Kommission die Meisterprüfung mit
praktisch„sehr gut", theoretisch„sehr gut bestanden.

Personal-Nachrichten
Herr Negierungsrar Lean  hier ist zum Mit¬

glied des Obcrversicherungsamtes sowie des Ober-
verslcherungsamtes sür den Bereich der Preuhisch-
,Hessischen Eisenbahngemeinschaft und zum -Stellver¬
treter des Direktors der beiden Obcrverstcherungv-
ämter ernannt worden.

Preußische Klaffen-Lotterie
Die Ziehung der 5. Klasse 239. Lottevie-Haupt-

und Schlutzziehung ist beendet Die Erneuerung
?nr 1. Klaffe der neuen Lotterie hat bis zum
21. Juni zu geschehen. Tic Auszahlung der kleine¬
ren Gewinne erfolgt nach Erscheinen der amtlichen
Liste voraussichtlich vom 16. »>>nn <*6- ŝ ŵ der
döhercn Gewinne von 1009 Mark ab etwa acht
Tage später.

denbariton verpflichtet worden ist.
auitreien. Der Künstler singt die

" ^ Kurhaus.  Besonderem Interesse begegnet das von
üer Kurverwaltung für Donnerstag die,er Woche angc-
lebte Sonder-Svmphonickonzert nitter ^ eikimg dê stadt
Musikdttektors Herrn Earl Schuricht. der in demselben
vielseitig geäußerten Wünschen Rechnung tragend, zwei
in früheren Konzerten mit Srk°| e‘nhî ernnhirtituna
nommene Orchesterwerke und zwar, die Tondichtungtn föracb HctPfrthufttci Dort Richard ^ trauv.
ß'»L °Boriviet^ zn .Die Gezeichneten" von Franz
szchrecker beides Werke für großes Orchester, zur .lns-
stibrnna bringt Txr Solist des Abends. Herr Leon
iS. 1 miolme ) ist dem diesigen Publikum durch sein
AuKetiim Mär drüsL Jahres als glänzender Ber-

mung in den Betrieben ergab 8000 Stimmen fite
und 4500 Stimmen gegen den Ausstand . Da dleicr
nach den Berbandssatzungen nur mit einer Drei¬
viertelmehrheit beschloffcn werden kann, nt damit
der Ausstand abgelehnt.

Die Baucrnschlacht bei Kollenhof
mz. Wi en e r - N c n st a d t , 7. Juni , ^ steru

sammelten sich 'bei Oedeuburg rn der Gegend
zwischen Finkendorf und Kollenhof ungcfa .hr 4G10.
beivasfnete Bauern an , um einen gLgenrevotuno-
nären Putsch gegen die Räteregierung n,. Oeden-
bürg auszuführen . Beim Anmarfch auf Ocdenburg
stellte sich ihnen die inzwischen alarmier c Deden-
burger Garnison , Infanterie mit Maschrnenge,
wehren und jArtilkerie, bei Zinkendorf entgegelN.
wo es ''Zu einer blutigen Schla,cht kam. ~IC
Vegenrevolutioären. ' Bvieern wurden Mrnckg«-
schlaoen und Kollenhof, das heute rn Flammen
steht, von den Truppen der Rüteregierung
Sturm genommen. Dort wurde dann
setzliches Blutbad angerichtet. lieber das ganze
Oedepburger Komitat wurde der Belagerung -zu
stand verhängt.

Spartakisteustreiche
mr . B a mb c r g , 9. Juni . In der vergangenen

Nacht machten Spartakisten einen Angriff auf die
Wachtstation der Bürgerwehr . Auch auf die Rest
denz wurde ein Handgranatenangrrff verübt , der
erfolglos blieb. .

mz. Hannover.  7 . Juni . Am 6. Junr , 10V-
Uhr abends, versuchten etwa 30 Personen , terl^
in Zivil, teils in Uniforni , das am Waterloo -Plas
gelegene Militär -Arresthaus zu stürmen und dre
Insassen zu befreien. Die Angreifer waren mit
Wurfminen . Handgranaten und Revolvern ausge¬
rüstet . Durch die Wachsamkeit der Hrlit ^ pokzet
wurde der Angriff vereitelt . Das,glerche Whrcksal
erlitt ein zweiter Angriffsversuch !, der »achts gegen
2 Uhr erfolgte. Leider gelang es rn der Dunkelhmt
nicht der Angreifer , die in die Maickwiefe fluch¬
teten. habhaft zu werden . Die Uitgriffsversnche be-
weckten, Personen , dre wegen der vor einiger

diGmal das Biollnkonzert in E -moll von Mendelssohn jm Militär
ÄÄ Wfet waren, zn befrei.

der Oraniwrwern. I - Eiienbahnznsammenstob
mz. Calais.  9 . Juni . (Sabas .) Ein von ^Dnn-

kirchen mit deutschen Gefangenen tommendec Zug
wurde auf der Station .St . Prerre von zwei eng¬
lischen Lokomotiven von hinten angefahren . Zehn
Waggons wurden völlig zertrümmert . Drei deut
sche Gefangene ivurden getötet , ebenso>mn Soldat
und eilt englischer Sergeant , 25 deutsche Gefan
gene wurden schwer verletzt . ^

T?g^dê Knr°rchesters m biejer Woche
•a „ f» Dienstag gelegt; cs findet daher heuteJÄKÄ ?«’i8 «sf - -
bem Wiesbadener Musikverem, statt.

Letzte Nachrichten
Die Antwort ans die Gegenvorschläge

Haag.  8 . Juni . Aus Paris wird gemeldet:
Den Deutschen, die am nächsten Freitag Antwort
auf ihre Gegenvorschläge erhalten , wird eine
Frist pan 14 Tagen gegeben werden , mnerhalb
deren sie antworten müssen. Graf Brockdorfs-
Rantzau wird mit feiner Abordnung nach Nerlm
reisen und von dort bekanntgeben , ob ferne Re¬
gierung den Vertrag unterschreibt oder nicht.

Milderungen des Friedensvertrages
Berlin,'  8 . Juni . Der Inhalt der Berbänds-

antwort wird in der Pariser Presse folgender-

Anttvort wird aus einer kurzen Note be¬
stehen. die eine Erwiderung .aus dre Mant ^lnote
sein wird , und aus einem längereir Exposee, dcm^sr.'L'M « L.ZiKÂ Ijgi» «K.

SS » I
Wordeli^ weii deutsch-polnischen Grenze
mirb wahrscheinlich folgendes zugestanden wer¬
den : V̂olksabstimmung in Oberschlesien und Ruck-
aabe eines Teiles von Oberfchlesren, wozu Pa-
derewski wesiern seine Zustimmung gegeben hat
sonfie Sicherung des deutschen Kohlenbezuges aus
Oberschlesien. Außerdem wird eine v.ergfiedrrge
Kommission eingesetzt werden , um die L'vrachen-
srage an der deutsch-polnischen Grenze nochmals

von Deutschland zu zahlende-Entschädi¬ge . ■ . nt»Girier Mene be¬

werben.
Fr örs h ei m, 6

Frankfurt  a . M .. 6, Juni . Pier hat ein
angeblicher Ingenieur Richard ooer Rernhard
Hendricks, der sich in einem hiesigen Hotel einige
Wochen in Begleitung ferner angeblich -n Ehesiau
aufhielt , auf Grund folgender Zcitungsanzergett
.30000 Mark erschwindelt: „Teilhaber gesucht, er¬
forderlich sind 10 bis 20 Mille ohne Risiko da
Aufträge vorhanden." Den Geschädigten hatte er
angegeben, daß er das Geld zur Fabrikation von
Hiolzabsätzen gebrauche, welche er rn der Haupt¬
sache nach Holland absetzen wurde.

Bad Homburg  v . d. H.. 6. Juni . Dre Stadt
ist in der Lage, Kartoffeln in beliebigen Mengen
an die Bürgerschaft abzugeben, sogar tartenfrer
Das Pfund kostet aber 45 Pfennig . Wer auf

dem SÖÄÄ
aus dafür , datz L ihm Gelegenheit zu einer aus¬
führlichen Aussprache gegeben habe. .

Brockdorsf-Rantza » über de« Frieden
m7 Wien  9 . Juni . In der „Neuen Freien

Presse" gibt ein Korrespondent des Blattes zu¬
nächst Zne Charakteristik des RerckKmmsters'
Grasen Brockdorfs-Rantzau rn der er u .a ,sagt.
Ranbau hat sich in Versailles als Staatsmann
von starkem G?ist uiid starkem Willen -erwiesen.
Auch seine persönliche Haltung ^ uf diesmt ge-
fährlichen , um nicht zu sagen , verlorenen . PdMi,
war wannhaft und würdig . Diese von feder Pos »,
freie Würde hat auch ihre Wirkung auf die Gegner
nicht verfehlt . Der Korrespondent berichtet dann
über Brockdorffs Antwort auf seine präge nach
dem lStande der Friedensverhandlungen . Brock-
dorff Äußerte : Ich weiß von dem Stargberte-Handlungen nicht mehr als dw übrige Weit,
welche die deutschen Zeitungen fie>t. - elder nest
nicht die ganze Welt deutsche Zeitungen . Münd¬
liche Besprechungen finden weder öffentlich noch
oefreim statt - Ich ! alaube aber , daß dre rnnere
Vernunft und die innere !Gerechtrgkett den ^ auf
Ä S die Linie unserer Vorschläge.bringe»
wird lund man

Karten seinen Bedars deckt, hat

5U  U? w! gcn , 6. Juni . Uns -dein Lager des lste-
iiaen Raisseiien-Hauses ivurden rn einer der letzten
Nächte bedeutende Mengen Rüböl und wahrschein¬
lich auch Weizen gestohlen. Das Oel sollte an dre
streisbevölkerung verteilt werden

Weinbau

soll gleich in irgendeiner Weise be¬
im»;. ^ .-»̂ >»», , grenzt ünd fixiert werden . Die Macht'vollkommen-
-n » r" 40 Psg . ^ it der WiedergutmachunEommission wr^ sehr

beschnitten. Ihre Befugnisse werden Mail um¬
schrieben. Ob auch ein Deutscher rn die Kom-
mission ausgenommen werden wird , ist noch frag¬
lich Ob Deutschland sogleich rn den Völker¬
bund ausgenommen werben soll, wurde vom

rber nr^
Man erwog crnc inosfiziellc

Andentmrgs 'weise wird noch von weiteren aber
nur kleineir Zugeständnissen in wirtschaftlicheil
und finanziellen Fragen .gesprochen, vielleicht rn

Blätter versichern junt
-Sckstust Unit Nachdruck, daß in der Saarfrage
uSt  in te d°«

Acnderung erntreten soll. Alle Biarrer
wollen schon bestimmt wissen, daß dre deutsche
Delegation !mit der Antwort des Verbandes nach
Berlin reisen Wird, wo die E 'itscherdnng fallt.
Die Frist , die man Deutsehlgno lassen ivird,
chll auf drei bis fünf Tage -bemessen werden.

Z« de« Friedensvcrhandl«»ge«
Versailles,  9 . Juni ., Der Bericht des

schrieben.

sät Kcsstfstatt erzielte
tottittlid) ^ 1f 6iS rV )l «er8l295ü ' Mark, durch-

Durchschnitt 11156 Mark, gelost.

Aus Wiesbaden
Pfingsten

SS Äeninb auf He elng -den
-eilig hin ich allerdings darauf vorberertet , daß
meine Hoffnung sich nicht erfüllt . Den Frie¬
dens vertrag . 'wie er am 7. Mar nberrercht wurde,
tverde ich nicht rrnterzerchnen . Kleine Zuge¬
ständnisse betrachte ich nicht als wesentliche Aen-
derungen Wir unterzeichnen weder unser Tode»--
nrteil noch eine Aberkennung unserer Ehren¬
rechte Die Grenze unserer nationalen '̂ lbst-
nrfvtuna ist da gegeben , wo man uns zumutet,
Älfiche Bevölkerung und , ihr ' Land wegen ma¬
terieller Borteile unseren Gegnern pr ersz ugeben.
Darin find wir alle  einig . die Drleaaron rn
Versailles und die Regierung in Serlrn , Nie
mand fwill zurücktreten.

Großadmiral a. D . Hottzendorssf

Peenzjgu ist am" Samsttig "rnfMe cwer Operation,85ÄÄ

Aus dem Vereinsleben
M a r i en v er ei n.Ter Wallfahrt «ach Marien-

that am morgigen Mittwoch steht behordtich-rjetts ntchl-
entgegen. >^

Verein sür kath . kaufm . Gehilfinnen
und Beamtinnen Wiesbaden.  Mittwoch,den
11 Juni abends 8 Uhr Versammlung: Me Romantik,
insbesondere Eichendorss. ^ _

ffiatli Kaufm . Verein . Wiesbaden  Ju-
gcndabt-ilung. Donnerstag abend ^^ O UHr Berchmm-
iung im Lefeverein. Bortrag . Beginn der Smetabende
im Freien. Es wird dringend um vollzähliges Er- ,
scheinen gebeten. ., ««2,.

"titarv erein.  DonnerÄagnachw. 3 30 Uyr: Ar¬
beitsstunde mit Besprechung. Um vollzähliges Erscheineil
der Atitglieder wird gebeten.

van ^ 89 .§ uii § .
liür ckis viel SU fZervkiSL herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Blumen¬
spenden bei dem Hipscheiden unseres
lieben, teuren Entschlafenen sagen wir
allen unseren herzlichen Dank , insbe¬
sondere danken wir der Sehwester knr
ihre liebevolle Pflege wahrend seiner
Krankheit, sowie seinen Kameraden und
der Musikkapelle.
Frau Susanna Justus Wwe.

geh. Dadischeck
und Kinder.

Erbach , den 10. Juni 1919-

gestorben. Feindseligkeiten
9. Juni. (Reuter.) Ni-

»HcrKjMc . »m. » mm

Zigarre«
Rauchtabak

Kautabak
an Wiederoerkäuser

abzugeben
Max Alex

Biebricha.NH.,Mainzerstr.24

Vertehrsoerhäliniffen rechnen mußte.
Abholung der Formulare für Bcrmögcns-' orrzcichniffe -
Im Inseratenteil unseres Blattes befindet sich

die Bekanntmachung des Besltzsteneramtes für de«
cstrrhH vei-ä Wiesbaden, betreffend die Abholung

^-urmulare zu den Vermögensverzeichniffen,
öer Wichtigkeit besonders aus-
m? k am maL Eine Zusendung der Fornni-
lar/wie in früheren Fällen findet fetzt nicht
statt. Tie Bermvqensmlndeschtenze ttt auf 10 OOlER

gung ziehen
mz.

gäbe d

'Tin Vermogensminoenn ... . > »ion L)euriai--ur ^»» „.„„s«»,
kestaesttzt. Die Aufstellung muß Nack der Bekannt - &ic  Gegenvorschläge enthalten werten,

machung bis , zum 10. InBermö-  I ^ ^^ .̂ Juni !'^ af Brockdorff-R

Äe ÄÄ £ . SitS

^r die Einr ichung der fertiggestellten BermöI« .ssar-«
Ast au ?nbernähre«  und erst nach einer
iaateren Bekanntmachung abzuliefern . Eine pro-
tokollarische Aufnahme von Bermoaensverz ^ ch-rvron , , — Bentziteueramt auf höhere An-

Eltern und Vormünder sindniffen wird vom

Kostarika ^ansgebrochenen Revolution
Ke StreitkE ^ unter der Führung feines Bru¬
ders an der Grenze znsammengezogcn hat.

Sozialdemokratisäw Tagung
rnz. W cim at , 10 . Juni . Der Ausschuß der so-

7 fhpin dtratirdien Partei I)ielt gestern hier eme
Versailles . 9. Juni . Die Pariser Aus - I Ku ^ Nnderder Parteivorstand Vertreter
: N ^ Nvrk Herold" meldet, Wilson  I ^ sa tialde inokr atische 11 Partei rn der National

?,Ä?e Norkebrungeli, um gegebenenfalls über den I - ^lung sowie Vertreter ans ettiziilncn Bc-
7 ' ^ ,n mnaus in Frankreich bleiben zu können. STHnafmien Der Parteivorsitzende Müller
' ... Juli ^ niaus^ in F « „,, ^ ^ .^ ng des Ber - \ terlnahmen ^e » bic Bedeutung gerade

SSÄrteuS«»‘“'"iffrÄ
ttaaerof SfeitS mmt  SSKlianbtuiwm mit dl»
llnabbä^ aiaen zu" Beseitigung der Parteispaltung.

ti a 'e Politik den Parteitag zu belasten. Scheide¬
rn werde falls es zu einem Referat über die
w Partei in der Republik überhaupt
Sen Äe £ auswärtige Politik mit-
u^ heln Juni Dorfitzenden des morgen zusam-
mmtt"etend fözia ldemokr at is chen „Pü'rtri tages^ -sN'nszdc SÄbulz->Ostpreußeii und Lobe-Breslau .»find Heinmch S^ eẑ ' a » Fraktion der

Deutschland die llnterzeichnnng

MK / aks Verttettr der Bereinigten Staaten
Zum österreichische« Fricdensvertrag

7 >uni  Den Blättern zufolge
wirb dê FriedensvertragK -Entwurf der Entente

Deutsch-Oesterreich in vier Notenc bcantwortct.

Fnkertigung eleg.DameĤosiüme
erstklassigeMüßictsiseiderei
für Hßrren-
Garderoüs

Stoffe in divers.
Preislagen.

Garantie für gute
Verarbeitung und
tadellosen Sitz..Frelbetset
8WM

( Inhawe  )
Webergasse 46
Telephon 6147

(Entlaufen
fdmtjtt. RchiMn
trug Halsband mit Hunde¬
marke und blauer Schleife.
Wiederbringer erhält

hohe Belohnung.
Wiesbaden, Alcxandrastr. 12,

Tel efon 86  l._

Koks
6. Ginmf». d. Kundcnsystcmd

sowie la
Kicsmi-MMkhslj

empfiehlt
A . OButtfte.

Kohlenhandlung
Wiesbaden, Roonstrahe t6

^ Eltern uno
rwrpftil̂ tetz die^Vermögensverzeichnisse ihrerder über Vermögen von mehr als 10 000 M ourcy
Sonberc Vermögensverzeichniffe anzumelden.

.S »i«k« « ®Ä? f,a ,r,Ä

Angestellten-Heimstätten
nebersicht über die Wohnungsverhält-

. V r ättflefteate « »nd den Bedarf an -Heim-
"erhalten bitte« die hier vertretenen

ULe und Ortsgruppen , welche durch ihre Ber-

inUtel Tisch abgestiegeir war, chatte gestern
nachmittag zwisch>en drei und vier llhr eine Be¬
sprechung mit Kardinal v. Hartmann und, ttt

abend sieben llhr wieder nach Ver.ailles
zurnckgekehrt. ^ Laut „Tagebl." war
^ »»Ettüllch 'e Zweck der Reise des Grafen
Brvckdorff nach Köln die Unterredung mit Kardi-

Nationalversamrttlung , « usersehen.
Streik abgelehnt!

M a a d e b u r g . 7. Juni . Die ArVeUer-

SSTÄfc » « ®f«: . D-
eor »* r -s S <i,u « >unas "usi « uli-s . d-k m >»
i& ÄÄnrÄ«

eigen . Arbeit un .̂ Garantie
Neue und gebrauchte

Harmoniums
Leoncawalla - Flügel

Stimmen  und
gr. Reparaturen

■ | Wildeim Hüllet
Kgl . Span . u. Luxemburg

Hof-Pianofabrik
Mainz SieMünster¬

straße 3.

und Motorräder
reparieren fachgemäß ^ _

Rudolph &Roth I d . schwtininger
iBerhitätte I  ̂Mainz, Gärtnergaffe4

Wanzen
Mäuse, Nattenic.

werden ausgcrot>et.
Kammerjäger

mechanische Werkstätte
Wiesbaden
Hellmundstr.29 Auswäris ohne Mehrberechn.

7
V



Sette 4, Wtrmwtet 1*4

3ur. Verordnung mit Gesetzeskraft vom
13. 1. 1919 über die Aufstellung von Ver-

mogensoerzeichniffen nach dem Stande
vom 31. 12. 1918.

b« ? »,ZAi « ' iNL "K NZM " Ma
Üur Aufstellung lind verpflichtet:

,nü * “»?W bnjmign,  bie^ fieieit! * 0 ”banL •srez
t • *?' e1̂ ? aI , ge Angehörige des Deutschen Reiches

Än - chLr
sitz  oder ? *£" unö ll,ren  inländischen Wohn-
«Äwlffi ! «rlt nad,  dem 31 . Dezember 1913

SS ZS 4 '* E-»LL ?Ä5Ssä  sa?ig '- —ffb
■■̂ Egen Personen , ohne Rücksicht aus

,cĥ DeutiÄ ^ ^ ,' Wohnsitz oder Aufenthalt , welche
mögm bM ^ n OMs Grund - oder Bettiebsver-

Ät Vermögen unter 10 000 Mark
werden von der Aufstellung Befreit.

sind die Perzeichnisse bis aus
Neureichen ; sie sind vielmehr von

ven ^ er pflichteten aufzubcwahren , bis später aur K&ri,,ih
» * iu <a « w ' sSi ffi
,,, ®ine protokollarische Auinabm
UMtn/erami ' r C1 1f Len  durch das Be-' 1 al ■ i,e I a ?” * 11 n b e t nicht st att.

' I)all? t berll ww ^ »f* rrf Formulare findet in der Turn-
halle .der Mittelschule m der LuisensKaKe 2H  von
ümU$w  t ä 1 iibr mittags statt und zwar-
am Mit t cho ch . den 11. Juni 1919, für die Pflich-

IrgenauiFn Straßen mit den Anfangsbuchstaben
am n bis einfchiich ErbacherftradeO " "
E L § iaa,  den 12. Juni 1919, für die

Ä ^ igen aus den Strafen mit den Anfangs ,X
ÄuLlplatz ) i^ u'brunnenftrake vis einschließlich

" g & Ä äääS;.»aSf «.-MW W«

Wiesbaden,  den 7. Jum 1919.

« ß - 1 « 1 s » e « • Xt $ j t \ t tt  tt j

^ -IIHiBliL.. — . .. iililllll II,■ ■

oljHmmoHot in Mfliinrfi
Warnung vor Zuzug!

.»Ä "S - « ÄS ÄSÄ ..“ i“ tt,9*n

m. 24 , ?SS !£ ,»J !SmÄVÄfSÄ LL * •«

Düsseldorf , den 27. Mai l »iS.

Der Oberbürgermeister.

———— ——_ _ _ DieuSta - . 10 . In ui 1S ,H
»rn rrr rx ccCTrggrrrn ^ v^ .— —

Käuffer & Co.
Mainz a.Rh. FÄd cÄ!r
Heizung » Lüftung

Warmwasserversorgung
für gewerbliche , landwirtschaftliche und private Zwecke.

Badeanlagen ’UÄ .ÄT
Kesselschmiede

ÜlT “ r Rohrbie Searbeiten - Schweißarbeiten,
Blecharbeiten , Apparatebau , Faßbrüh - und Dampfanlagen.

Neu eröffnet: Neu eröffnet:
Messageries

HachetteetO
Journaux et publications frangais

Librairie classique et moderne.
Französische Zeitungen u. Zeitschriften

Klassische und moderne Bücher.

Wiesbaden, 5 Kl.Burgstr.5

Städtisches Badhaus

Zum Schützenhof
Schtttzenhofgtr.4(Hotelelng.) Thermalbäder mit Ruhegelegenheit

• » -

liefert

LMimWWft
KI

»neraugen

Ul «IlfC*
HaildelSregister A. ist eine
Zweigniederlaffungb. formet

für den Stadtkreis Mesbaden, Friedri chŝ . 32

GmdWiillkiilif
?um Nachlaß der Frau Peter Fasse!

WitwegehörigeGrundstück. AckerRiederbe  a
^ öu einer Gärtnerei

fh?rfCr i?^ handlg zu verkaufen. Das Grund¬
stück liegt rn der Nähe der GabelsbergeErafie

« «nt fahrbaren Feldwege zwischenL
t0n JxK ^ * Ä n u ni>  ber  Domänenverwaltung

Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete
Wiesbaden,  den 17. Mai 1919.

Der Nachlahverrvalter:
K a sch a u, Rechtsanwalt

_ Moritzstr . 10,1.
ft svs >s >‘a >e ^ s, <s \s ^ 5,

verlagsanftalt Tyrolia>
Innsbruck- Wien— München

Werke vom Reimmichl:
8 « ns deu Tyroler Bergen. Lustige uud leidige Geschichten
" (N —17 Tausend). Gebd, Mk. 4.50.

Aergschwalben. Geschichten. (11- 16 Tausend).Gebd. Mk. 4.— '

3m  brK «. Geschichten. (10- 15 Tausend).Gebd. Mk. 4.— '

d ^ ^ 'NTyrol. Ein Volksbüchlein. (3- lOTausd.)Gebd. Mk. 4. — '

Die schwarze Frau . Erzählung aus dem Throstr Frei¬
heitskrieg. (10—15 Tausend). Gebd. Mk. 4—

, Die Glocken^ « Hochwald. Erzählung. ( I- 10 Taust .)

^ Auf unseren ewigen Bergen. Erzählung aus dem
M großen Kriege. <1—lvTausend ). Gebd. M . 4.5g

i -vrrw a - - “ :LK
%!ft Csfen V%  Schriftsteller Oesterreichstft so betannt, ist Tausenden und Abertauseiiden ein so

Freund geworden, wie unser Reim»,ichel der

SSSüs ^ “"• äisi
g Duich alle SnWutlwtM zu d-ziehe».
ft0« -D

„Julius Dum  cke, Königs,
berg", in Eltville und als
Firmenin Haber Kaufmann
Franz Dumcke  zu Königs¬
berg eingetragen. Der Ehe¬
frau Alexandra Dumcke,
gebor. Baldamus ist Prokuraerteilt.
Eltville, den !6. Mai 1919

_ Amtsgericht.

U StellengesucheM
Tüchtiger fl.GSrtner
sucht gestützt auf gute Empfeh-
lungenGärtenz.Unterhaltung
u.übernimmt all.gärtnerischen
Arbeiten b bill. Berechnung.
Offerten erbetenu. 2982 a. d.

Geschäftsstelle d. Jtg.

U Offene StellenM

sofort gesucht.
Otto Gaik,

Türen- und Möbelfabrik,
Biebrich am Rhein.

« schwere und leichte
- Pferde

r« verk. Schadt. Wiesbaden,
_ Feldflraße S
ßin vierräd. Handwagen
®äu verk. bei B. I . Kesfler.
_Neudorf im Rheingau.
Li » Doppelfpäimer Iauche-
, -°^ r Wasser-Fatzwage«.
1 sechssitz. Break , 1 Flügel-

mit Rohr, I Bolle
3 mm stark, zu verk.

ichnurr . Schachtstr. 5.

Einzelne Räder
für Leiterwagen in allen
Größen cingetroffen, extra
große starke Leiterwagen,
bis 8 Zentner Tragkraft, stets
vorrärg Lichtenstein, Mainz,

Leichhofstr. 10, 1.

1« Meter prima Gummi  -
schläu  che zu verk. Näh. bei
Weinkommiff. Jos. Sängen
_ Hallgarten.

schrank, Deckbett, Matratzen
guter Fahrrad billig zu verk.
Wiesbaden, Helenenstr. 3,p.

Ecke Bleichstraße.

Kein Laden, fast keineUnkosten

MoisfriltKöchk«
gerade oder rund vorgebaut,
m. schönen Pappelholzplatteii,
sow.benem Linoleum, tadellos
saubere Arbe t, sehr billig.

Heinrich Lenz.
Mainz , Leibnizftraße 30.

Spezialität Küche« . Möbel

40000
Pllf>ier-Sttvikttkil

das Tausend zu 17 Mk., auch
im einzeln tausend zu verlaut.
Anträgen unter 3120 an die
Geschäftsstelledies. Ztg. erb

Mehrere tüchtigeSteinmetzen
finden dauernde Beschäftiquna
bei Bildhauer Leonhard,

Höchsta./M .,Homb.-Str . 15 ,2

Selter. Mädchen
od. Frau in kinderlosen Haus¬
halt mit kleiner Laiidwirtschaft
gesucht. Näheres in der Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung.

Gesucht kath. mit der bür.
gerlichen Küche vertraute

Köchin
2Erwachseiie, l zwölf,. Junge
Zwcitm. u. Gärtner Vorhand.
Aosenhof, Aiederla hnstein

Zum sofortigen Eintritt in
kinderl. Haushalt gesucht ein

■ Machte. Erfolg garantiert. Nachahmungen weise zurück.
> Niederlage:
I Schützenhof-Apotheke. Langga sse tt.

8i«fi| f ktlkzitzeit fit Mn -MMme!
| Mehrere hundert Meter K. G. Z.-Dr °ht >,5 : 2,5 u. 4 qumm

billig zu verkaufen.

SftÄ ® - H'nnenberg . Langgasse 15.

B tHnftfiufePMetalle
w-c,Messina, Kupfer, Zink,
Blei kaust zu hohen Preisen

zu kaufen gesucht.
Lu dwig Flick.

Eltville, Markt straße 2.

Lumpen
gestrickte Woll - Lumpen,

^NeiitiichabfSlle kauft und
holt ab zu hohen PreisenGauerL-Hies.

^Wiesbaden, Werderstr. 3.
Telephon 4551.

MÜL! ! ^ KUR HAUS WIESBADEN 7»
0/ Donnerstag , 12. Juni 1919, abends 7'/, Uhr Z

im großen Saale : *

-SyiaplKHife-Konzert

Rheingau
Kaufe jedes Quantum
Erdbeeren , Rhardarb .,
Kirschen, Frühgemüse.
bei täglicher Abholung
für erstklassiges Qbft-

ifl.A -

Blitzschnell 1
Blitzblank

Wmhkrem Pilo.

gefchäft . Gefl .Nngebots
an Frankenftrafte 10,111.

Wiesbaden

Leitung : Karl Schurlcht.
Solist : Leon Zighera (Violine ). K

Orchester : Städtisches Kurorchester.

R. Strauss : „Also sprach Zarathustra “, Ton - A
dichtung für großes Orchester ; F . Mendiels - &
sohn : Konzert in E-moIl für Violine mit Or - f
cnester ; F . Schreker : Vorspiel zu „Die Ge- »

I zeichneten .“ * ;

| Eintrittspreise : 4.- , 3.- , 2.—, 1.50 Mk. Sj
ft Städtische Kurverwaltung
^SSSSKASS AAASAsss -̂ r aa » sss SSSN

Kurhaus zu Wiesbaden
Xtfti-t 1/1 cy— rr» - <fi M _
den 10. ŷimt. Das Nachmittagskonzerti

HILwfw ? 'ü)frti)6 . ? Uhr: Abonnements-Konzert!
. . . . von üem ..Wiesbaveuer Mujik'Berein̂ unter

Leitung d̂-c- Kammervirtuofm Herni Ernst Lindner'
(Rohde). 2.  Jubel-

,̂ r ' r  I ^ ß Wenn arcs tanieuv BSüteEchen i
d Operette „ Die Amazone " (v. Blrm ). 4. Zn,t>

J?  Paraphrase über Sto- ;
T " Au5  der Jugendzeit " (Friede-

bi altö b€c Oper „Earmen"
io ö̂egers Geburtstag , amerikanischer Cake- '

Walk (Lincke). 8. Roww -Gavotte (Kvckert) 9 Mt-
Murn aus der Operette ,/SchMarzwaldmädel"
10. Salve Imperator . Trmmphmcirsch >Fue

MiZKMG
Möbel, Bilder, Gläser, Porzellane Silber ir »»
und alle sonstigen Gegenstände des Kunstaewerbes

kauft hüchstzahlend

W. Fliegen , l-ribeilstr.36, Wsztülsililstr.37
Telefon 57.

Spargel
offeriert

sowie alle Sorten
Gemüse.

täglich frischeste Ware

Steurer
Emserstraße 2, Echo Lchrvalbacherstrafte.

Fortwährend
grotze Auswahl in

Hannoveraner
Ferkeln

Heinrich Herziger.
ViebrAherftrafte 23. 3

A»f Bestellung kommt mein Verkäufer einschl. Aßmanns-
hausen mit Ferkeln vorgefahreii.

welcher schon in bess. Häusern
tüt.war u kochen kam,. Daun
ein Zweites Mädchen für
Kleinviehu. Gart .Sanitätsrat
Luttmann , Hornau im Tau¬

nus, Kelkheimerstraße7

Kraft.Mädchen
für Hausarbeit gesucht.

Kath. Gesellenhau s,
Wiesbaden, Dotzheimerstr.24.

! Kinderliebeu. zuvcrläff.

[ÄtniJeriiärhienaS.
sd.

I m. gut. Ansb., in Säug-
I lingSpfl. crfahr.ges. Bor -'
I zust. mitt. zw. 1—3 Uhr
? u- ab. 6 Uhr. Frau Dr. !
^Arnold, Parkstratze 30 ^

Tüchtiges
Mäde £i ©ii
für sofort gesucht. C. Oster,
Geisenheim, Landstraße SS.

Gesucht in ciuem herrsch«fi-
lichen Hause im Rheingau

ein bessereshausNädchen
(oder einfaches Fräulein ohne
Familienanschs.) Köchin vor,
Hände». Große Wäsche außer
dem Hause. Augeb. in. Zeug»,
n. Gehaltsanspr. unter 2843
a. die Geschäftsstelled. Ztg.

Einen
'/ •2 PS Elektromotor
für Gleichstrom , 120 Volt

zu verkaufen.
W. Hinnenberg

Langgas se 15.
Eine gebrauchteDrehbank

eine Bandscbmirgel«
Maschine . 2 Gewinde¬

schneidemaschinen
sehr gut erhalten , sowie
einen neuen Spindelkopf
u . einen neuen Souaport
preiswert zu verkaufen.

W. Hinnenberg
Langgasse 15.

2fasti,eueAobHaarmatratze„
(rot), kleines Chaiselongue,
sthr billig. Schwab,
Wiesbaden, Dnidenstr. 7, pt.

1 kleiner fast neuer Diwan,
2 Kamiapees. l -schläft. Bett,
verschiedene Stühle , Deckbett,
Spiegel ,Deflel,Kleid erstand.,
Küchentisch.T opfbrett,Küchen,
ftühle, sehr billig zu vertäu».

Schwad,
Wiesbaden, Drudenstr, 7, pt

r ßb.Büffet,Bertiko.
Kleider-, Küchenschr., pol.

u. lock., Koimnode,pol. u.lack.
Betten v. 50 Mk. an, Spieael!
Stähle , Sofa -, Nacht. n„d
Nücheutische,guterhaltrn, bill.

zu verkaufen.
K. « raubner . Adterstr. 3

ErSS-SlUllk»
für Bleichrasen, Zierrasen,

Futtenvieseu empfiehlt
Samenhaue A.Mollath

Wiesbaden
nurMichelsbergl4,Tel.2531.

ohne Stengel, und
PfesfkmWiiitttt

kauft zu höchsten Tagespreisen
Bahnhof-Drogerie,

Wiesbaden.
Bahnhofstr. 12,  Telef . 4944.

Bllschbshiieil
in besten Sorten , grün und

gelbschotig empfiehlt
Sanienhans A. Mollatl,
Wiesbad., nurMichelsberg 14

Telefon 2S3t.

AchtungLandwirte
Zur bevorstehenden Heuernte
ein fast ireuer Heuwender,
smwe ein fast „euer Pferde¬
rechen, iveil überzählig abznq.
A.Di,trich. H«fPathfest,z .Z,.
Post Lanqenschw.—Geroldst.

Besetztes Gebiet

»tarke, toossrrdichte Decke,
^ tadellos erhalten, 7X3 m,

ohur Naht, abzugelst»
M . Müller.

Niederwalluf, Rheinallee l.

Wein-, Borde-inx-, kauft zu
hohen Preisen

Bauer k Hier , Wiesbaden
Werderstr. 3. Telep hon 455 1.

U serschiedeiiesf
.1- 2 jinjftt Wl»
fuS anständiger Familie werd.
ür höhere Schute aut vorbe¬

reitet von kathol. Geistlichen
im Taunus . Off, u. M. K. 1«

a. d. Geschäftsst elled. Ztg.
Bersendr täglichKirschen

zum billigsten Tagespreis.
Boreinsendung von Körben
u. Kaffa erwünscht, ff. Frese,
gdftn , Post Camp, a. Rhein.

Bau -Artikel
j, Art, neu u. gebraucht, des.
Türen, Fenster, a .:chf.Hallen
und Werkstätten, Rolladen,
Schlagläden,Wellblech. Eisen¬
träger, Rohre, Nutzeisen,Biar-
mor,Haustein«,Treppe»,Stne
fen, Wendeltreppen, ganz-
Hallen, Ziegel, Schaufenster
mit Rahmen und Rolladen,
Ladeneinrichtungen jeder Art
verkauft und kaust Graf,
Mainz, Jakob-Dietrichstr. l'

Telefon 1894.

Neue und gebrauchte

FahrriiSkl,
Friede»,war «,

mit Bereiftuig, solange
Vorrat.

Fahrradmänti.-!,
Gummilösung ,

u. Ersatzteile am Lager. I
ReparaturwerMätte . 4

Jakob Gottfried»
Mechaniker,

Grabenstr. 26. Tel. 8895.

:

V

Mineralwasser-
Grosshandlung

Güterbahnhof -West / Taunusstr 22
Telefon 522

Sämtliche Kur- und Heilwässer
Hervorragende Tafelwässer
Bade Salze und Bäder -Zutaten
Ladelaugen und Essenzen
Alkohoifr. Getränke,Kohlensäure

«i•chck
s

llassauisches Landestheater
Dienstag , 10. Juni , abends 6.30 Uhrsausgeh. Ab.):

»arme ». Oper in vier Akten von B . Bizet . — «er-
fonnt : Earmen : .M . Bo mm er — Don Jose : tz. Jad - '
lowker a m . ~ Escamillo : Nie. Aeiste-Winkel ~
oumga : Alexander Kipnis — Moralei : F ?rd Wenigst
~  M ' caela : Ah . Müller -Reichel — Lillas Paska:
Adolf Spieß — -Dancairo : -xritz Mechlcr — Remen-
l̂ do: Max vaas — Frasquita : M . Friedftld a . G —-
Mercedes : Annie Zinnrr Ein Führer-  tza 'inr,*ZmZi  97Äfal-^"ung: Arthur RothL

RestdenZ-Theater
Dienstag , dm 10. Juni 1910 , abends 7 30 Uhr«

® p,<rrtte in bnt Akren von August
hl 'n ’. t11' icKl" fv.Ö?Jt ^ eon Fessel. .Spielleitung : Ober-
Ä ¥ ai i ^ --Malische Leitung : « avell.
nnister Paul Fleudenberg , — Ende  gegen 10 Uhr.

IflSlIfl-TflSflf Sfe?te8-m°d.Lichtspielhaus
IUUIIU 1JI5UI5I Kirchgasse72 . Telephon 6137
Angenehmster und kühlster Aufenthalt Wiesbadens;
Erstaufführung ! Die Frau mit den Opalaugen *
Schauspiel in 4 Akten mit Ria A11dorf  und fl ax
AktenbeCk Än̂ ..<i1ItMUrze,, ® ŴeWe “»LusU Piel in drei,
Akten . — Ansithten voa Monte « arlo . — Spielzeit

4—ll , Sonn tags 3—11 Uhr.

KBirnnsrlitlibpisieliSÄ^ Ä
gÄä Ce;rÄÄf rÄ."rmj £Ä SaCr%U<31:
Detektivdrama in 3 Akten. -Wesaeu Frau ® Lust

~ V«rnucht *r  JoseL Huwöreska
- Akten . Spielzeit  4 —11, Sonostags 3—it.
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